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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Direktor des Kreisgerichts in Stralſund, Nöldechen, zum
Direktor des Konſiſtoriums der Provinz Sachſen mit dem Range eines
Raths dritter Klaſſe zu ernennen.

Der Prinz von Preußen begiebt ſich morgen an den Groß
herzogl. Mecklenburg Schwerinſchen Hof, um den Feierlichkeiten bei
zuwohnen, von welchen am Sonnabend die Enthüllung des zum An
denken an die in den Jahren 1848 und 1849 gefallenen Soldaten
auf dem bei Schwerin befindlichen größeren Exercierplatze errichteten

Monuments begleitet ſein wird.
Wie das „C.-B.“ vernimmt, ſind die Einladungen zu der Zoll

conferenz an die Zollvereinsregierungen in der verfloſſenen Woche,
nach dem Eingange der Ratificationen, auf den 16. erlaſſen worden.
Jn Bezug auf die Eiſen und Getreidezölle ſoll preußiſcher Seits eine
bedingte Ermäßigung beantragt werden. Einer der zur Berathung
für dieſe Conferenz ſeit längerer Zeit vorbereiteten Gegenſtände die
ZollvereinsConſulate, iſt für ſpätere Verhandlungen vorbehalten.

Wie es ſich nach neueren Erfahrungen herausſtellt, werden in
Altona Paßkarten als gültige Legitimation nicht anerkannt, es ſcheint
alſo, daß die von der Hamb. Börſ. H.“ für Kopenhagen behaup
tete Liberalität in dieſer Beziehung in den Herzogthümern nicht aus-

geübt wird. eAus der Schweiz her verlautet, es ſei in den letzten Tagen
eine Note der Preußiſchen Regierung an den Bundesrath ein
gegangen in welcher die Anſprüche Preußens an Neuenburg auf's
Reue geltend gemacht würden. Wir geben dies als ein Gerücht.
Jedenfalls würde eine ſolche Note wohl nur auf gewiſſe Eventualitä

ten berechnet ſein. r (N. Pr. 3.)Dresden, d. 30. Mai. Die im Herbſt 1851 eingeleitete Un
terſuchung wegen verſuchter Befreiung politiſcher Gefangener aus dem
Waldheimer Zuchthauſe iſt durch die vorgeſtern erfolgte Publikation
des Urtheils zweiter Jnſtanz beendigt. Das Oberappellationsgericht
hat das vom Appellationsgericht zu Leipzig gefällte erſtinſtanzliche Ur
theil inſofern beſtätigt daß Dr. med. Fl. Schulze 6 Monate, Brau
meiſter Straßer 4, Cand. med. Götze 3 und Buchhändler Bromme
2 Monate Gefängnißſtrafe zu erleiden haben nur bei Fräulein Cläre
von Glümer ſind die in erſter Jnſtanz zuerkannten 4 Monate auf 3
Monate herabgeſetzt. Sie befindet ſich bereits ſeit dem Charfreitag in
Haft die übrigen Verurtheilten werden, wie wir hören ihre Strafe
in dieſen Tagen antreten.Kaſſel, d. 31. Mai. Der Miniſter des Jnnern, Herr Haſſen
pflug, überreichte heute der Kammer, wie die „Kaſſ. Ztg.“ mittheilt,
einen Geſetzentwurf über die Einführung der körperli-
chen Züchtigung. Der „Weſtph. Ztg.“ wird mitgetheilt, daß meh
rere Mitglieder der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde dem Kurfürſten
eine mit 52 Unterſchriften bedeckte Petition überreichen wollten, aber
nicht zur Audienz gelangen konnten. Sie begaben ſich in Folge deſ
ſen zu Herrn Haſſenpflug und ſtellten demſelben ihr Anliegen vor,
ſollen aber hier den Beſcheid erhalten haben, daß man überhaupt
keine deutſchen Juden kenne, es gebe nur ſolche, deren Vaterland Pa-
läſting ſei, wo ihnen auch die bürgerlichen Rechte gebührten, hier ſeien
ſie nur geduldet.“ Die Petenten, der Landrabbiner Dr. Adler und
der Kauſmann S. E. Goldſchmidt, ſchienen ſich auf eine Diskuſſion
nicht einlaſſen zu wollen, ſondern empfahlen ſich. Jn dem die
Geſangvereine verbietenden Miniſterialbeſchluſſe werden letztere
als „Stützen der Revolution“ bezeichnet.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 28. Mai. Jn
der letzten Zeit kamen viele Handwerksburſche und Auswanderer wie
der in das Badiſche zurück, welche an der franzöſiſchen Grenze abge
wieſen worden waren und zwar die erſtern, weil die kaiſerl. franzö
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ſiſche Geſandtſchaft in Karlsruhe, nach einer neuen Verordnung, deut
ſchen Arbeitern und Handwerksgeſellen, welche nach Frankreich zu rei
ſen beabſichtigen, ihre Reiſerouten nur dann viſirt, wenn die Jnhaber
nachzuweiſen im Stande ſind, daß ihnen in Frankreich bereits Arbeit
beſtimmt zugeſichert iſt. Auswanderer wurden zurückgewieſen, weil
ſie ſich nicht im Beſitze vollſtändiger Reiſe Ausweiſe befanden, und
dieſe namentlich von der kaiſerl. franzöſiſchen Geſandtſchaft nicht lega
liſirt waren. Um nun Weitläufigkeiten und Koſten vorzubeugen,
wurde von den badiſchen Polizeibehörden angeordnet, alle Auswande
rer ſchon im Badiſchen zurückzuweiſen, wenn ſie nicht mit den nöthi
gen Papieren verſehen ſind.

Dem Frankfurter Journal wird aus Baden vom 29. Mai ge
ſchrieben: „Wir ſind in der Lage, Jhnen wieder ein neues Ereigniß
auf dem kirchlichen Gebiete mitzutheilen, das unter andern Verhält
niſſen von großen Folgen ſein dürfte. Die ganze Gemeinde
Jfpringen, Amts Pforzheim, hat ſich mit ihrem Pfarrer Haag an
der Spitze für die altlutheriſche Confeſſion erklärt und iſt bei
der Staatsregierung um Anerkennung und Auslieferung des Kirchen
vermögens- eingekommen. So weit wir die Verhältniſſe kennen, iſt
dieſer Schritt der Gemeinde lediglich dem Verfahren des Pfarrers zu
zuſchreiben, der ſich überall, wo er noch functionirte, als ein extremer
Geiſtlicher gezeigt.“

Hannover, d. 31. Mai. Beide Kammern haben heute in
vertraulicher Sitzung die Zolleinigungsverträge mit Einſchluß des Münz-
und Zollcartels genehmigt und dabei beantragt, daß die k. Regierung
auf das Zuſtandekommen eines gemeinſamen Handelsgeſetzbuches für
Deutſchland hinwirken wolle

Frankreich.
Paris d. 31. Mai. Geſtern Abend hat der Kaiſer in St.

Cloud einen glänzenden Ball gegeben, zu welchem 1500 Perſonen
eingeladen waren. Der Garten war feſtlich erleuchtet. Der Kaiſer
erſchien mit der Kaiſerin um 10 Uhr auf dem Balle. Der Herzog
von Genuga, die Prinzeſſin Mathilde, die Prinzen Jerome, Napoleon
und Lucian, der Herzog und die Herzogin Hamilton, der Marſchall
Narvaez, das ganze diplomatiſche Corps, die Miniſter, die Mar
ſchälle Rey und Harispe, der Admiral Mackau und eine große An
zahl Senatoren und anderer hohen Würdenträger war zugegen. Man
bewunderte das friſche Ausſehen der Kaiſerin, die vollkommen wieder
hergeſtellt iſt.

Wenn der Kaiſer in jüngſter Zeit die Arbeiterviertel oder die öf
fentlichen Bauten beſuchte, ſo hörte man ihn häufig von loyalen Ru
fern mit dem Gruße: Es lebe der Vater der Arbeiter! empfangen.
Auch die Kaiſerin wird zuweilen als „Mutter der Arbeiter begrüßt.
Aehnliche Rufe wurden von dienſteifrigen Freunden auch bei der Re
vue verſucht, ſcheinen indeß von den Soldaten nicht ſonderlich gut auf
genommen zu ſein. Ein überloyaler Sohn der ohne Aufhören ſei
nen „Vater leben ließ, ward von der Polizei höflich entfernt.

An der Pariſer Börſe herrſcht ein wahrer paniſcher Schrek
Die wunderlichſten Gerüchte waren ohne alle Begründung im

Umlauf. Die Baiſſiers ſuchen Alles, was nur möglicherweiſe befürch
tet werden kann, als vollbrachte Thatſachen darzuſtellen. So erzählte
man ſich, daß die in Paris ſich aufhaltenden ruſſiſchen Offiziere die
Ordre zur ſchleunigen Rückkehr erhalten hätten daß Preußen die in
den türkiſchen Dienſten befindlichen preußiſchen Offiziere zurückberufen
habe daß ein öſterreichiſches Armeecorps in den Canton Teſſin ein
gerückt ſei und dergleichen fabelhafte Dinge mehr. Ein Börſenſpecu
lant ſoll ſich in dieſer Nacht erſchoſſen haben. Gewiß iſt es, daß
viele Speculanten große Verluſte erlitten haben und Mehrere davon
ruinirt ſind.

Paris, d. 81. Mai. (Tel. Dep. d. Staats Anzeigers Die
im Journaliſtenprozeß Verurtheilten haben Caſſation nachgeſucht.

ken.



Die Winkelbörſen werden mit rückſichtsloſer Strenge verfolgt, auch
ſind mehrere Perſonen wegen Verbreitung beunruhigender Gerüchte
verhaftet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Mai. Der vorgeſtrige Kabinetsrath beſchäf

tigte ſich ohne Zweifel mit der orientaliſchen Frage. Er dauerte
über drei Stunden und am Schluſſe deſſelben Abends um 6 Uhr,
hatte der türkiſche Botſchafter, Muſſurus, eine Beſprechung mit Lord
Clarendon. Seitdem war der telegraphiſche Verkehr mit Paris un
gemein lebhaft. Admiral Sir J. Ommaney aus Plymouth wurde in
größter Eile nach London beſchieden und ſehr bedeutungsvolle Be
fehle ſollen nach Portsmouth gegangen ſein. Aus Malta, vom 24.
Mai, hört man, daß zwar die Flotte des Admirals Dundas unbe
weglich im Hafen von Villetta lag, aber daß jeden Augenblick Befehl
zum Ankerlichten aus London über Marſeille erwartet wurde. Die
Morning Poſt ſpricht mit Zuverſicht von einer bevorſtehenden großen
engliſchfranzöſiſchen Demonſtration in den Dardanellen. Jn ähnli
cher »Weiſe äußert ſich das Chronicle, und auch Daily News ſchenken
heute den Erklärungen Lord J. Ruſſell's und Lord Clarendon's über
die Einigkeit Englands und Frankreichs Glauben

Jn der heutigen Sitzung des Oberhauſes interpellirte Graf
Hardwicke den Miniſter des Auswärtigen was für Befehle dem
Admiral Dundas zugeſandt worden ſeien. Der Graf von Cla
rendon entgegnet: Bei dem gegenwärtigen Stande der orientaliſchen
Frage müſſe er ſich aufs entſchiedenſte weigern, dieſe Frage zu beant
worten. Jm Unterhauſe entgegnete Lord J. Ruſſell auf eine
gleiche Jnterpellation d'Jsraeli's: „Sir, bei dem gegenwärtigen
Stande der Beziehungen zwiſchen Rußland und der Türkei muß ich
es ablehnen, die von dem ſehr ehrenwerthen Herrn an mich geſtellte
Frage zu beantworten, erlaube mir aber, hinzuzufügen, daß, wenn
er einen den Gegenſtand betreffenden Antrag ankündigen will, die
Regierung bereit ſein wird, ihr Verfahren zu vertheidigen.“

Spanien.
Madrid, d. 25. Mai. Jn allen Miniſterien herrſcht jetzt wäh

rend der Arbeitsſtunden eine ununterbrochene Thätigkeit. Was frü
her zwölf Beamte ausrichteten das müſſen jetzt vier leiſten. Man-
cher Beamte verließ ſonſt das Bureau, ohne die Feder angeſetzt zu
haben das iſt nun vorbei. Das Rauchen und das Plaudern iſt
ſtreng verboten die Miniſter ſelbſt überwachen ihre Untergebenen.
Jm Allgemeinen iſt das Volk mit den ökonomiſchen Maßregeln der
Regierung einverſtanden, erwartet aber auch eine Erleichterung der
Abgaben. Davon kann jedoch vorerſt nicht die Rede ſein denn die
Verſchwendung, welche während der beiden letzten Miniſterien an der
Tagesordnung war, hat den zeitigen Lenkern des Staatsruders man
ches Ungemach bereitet das nicht ſo leicht zu beſeitigen iſt. Die
Königin befindet ſich im dritten Monate ſchwanger und erwartet im
November ihre Niederkunft. (K. 3.)Dänemark.

Kopenhagen, d. 31. Mai. Der Ausfall der Wahlen
Zum Volksthing geſtaltet ſich jetzt für die Regierung günſtiger,
als es Anfangs den Anſchein hatte; die eiderdäniſchen Oppoſitions
Candidaten ſind in manchen Diſtrikten, von denen die Wahlen be
kannt ſind, von den miniſteriellen Candidaten verdrängt worden.
Das Gerücht daß der Prinz von Auguſtenburg Noér einen Privat
geſandten in der Perſon des Hrn Urquhart zur Unterſtützung ſeines
papiernen Proteſtes gegen die ruſſiſche Erbfolge hierher geſandt, be
ſtätigt ſich dem Vernehmen nach nicht.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 28. Mai. Vor einigen Tagen iſt von

hier eine Anzahl von Handwerkern, großentheils der freien Gemeinde
angehörig, nach Amerika ausgewandert.

Coſel, d. 28. Mai. Jn dieſen Tagen hat wieder eine Mut
ter, die Frau eines Tagelöhners und Ziegelſtreichers in Groß Ellguth,
ihrem 10 Jahre alten Kinde den Kopf mit einem Beile abgehauen.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſt Nutzung bei dem Kö

niglichen Domainen-Amte Giebichenſtein
und dem Vorwerke Seeben ſoll

Dienstag den I. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr werden.

im Ganzen öffentlich meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingun
gen auf dem Vorwerke Seeben verpachtet

h Die Hälfte des Pachtgeldes iſtnach Befinden in einzelnen Parzellen oder auch ſofort nach dem Zuſtg baar zu erlegen.

Gimritz b. H., den 2. Juni 1853.

b

Als Pendant zu der wichtigen in der K. K. Staatsdruckerei
gemachten Entdeckung des Naturſelbſtdruckes iſt fo eben eine neue Er
findung in der weiteren Entwickelung ſtehend. Dieſelbe beſteht darin,
die Photographie zum Bedrucken von Seiden und Wollſtoffen zu
verwenden. Nach den bisherigen Verſuchen ſind zum Drucke von 30
Ellen Stoff nur einige Minuten erforderlich.

Die amerikaniſche Nähmaſchine iſt gegenwärtig in Dres
den dem Publikum zur Anſicht ausgeſtellt. Dieſelbe näht, wie es
heißt, einen auf beiden Seiten gleichen und feſten Steppſtich in be
liebiger Größe (4 bis 25 Stiche auf einen Zoll) und in jedem Stoffe,
gleichviel ob er dick oder dünn iſt, und in jeder Nichtungslinie mit
einer Schnelligkeit, daß ſie im Stande iſt, in einer Minute eine Elle,
in einer Stunde alſo 60 Ellen Nath zu liefern.

Aus der Provinz Sachſen.
T Merſeburg. Das 21. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält eine Verordnung der Königl. Regierung, den „Schutz der Deiche
in den Niederungen der Elbe, der Saale und der ſchwarzen Elſter“,
ſowie eine dergl. den „Schutz der Deiche und Deckwerke an der Elbe
und ſchwarzen Elſter“ betreffend. Ferner eine Bekanntmachung des
ProvinzialSteuerDirectors in Magdeburg über die „Anmeldung der
diesjährigen Tabackspflanzungen“, wodurch auf die Kabinetsordre vom
29. März 1828 mit dem Hinzufügen aufmerkſam gemacht wird daß
in den Fällen, wo die Tabacksländereien ausnahmsweiſe erſt, nach
Ablauf des Monats Juli d. J. bepflanzt werden ſollten, die Decla-
ration derſelben, bei Vermeidung der Defraudationsſtrafe, jedenfalls
früher erfolgen muß, als mit der Anpflanzung begonnen wird.

Dem Vernehmen nach wird auch das Schloß in Merſe
burg, gleich dem zu Freiburg a. d. U., zur Aufnahme des Königs
während des bevorſtehenden Manövers in Stand geſetzt.

Aus dem Mansfeldiſchen, d. 30. Mai. Schon ſeit
Monaten lief ein Gerücht von einer in Eisleben thätigen Falſchmün
zerbande um. Jetzt hat man den Verfertiger falſcher, übrigens ganz
roh gearbeiteter, wahrſcheinlich gegoſſener Thaler, einen Gürtler und
zwei Verbreiter, einen Tapezierer und einen Schneider, entdeckt und
mehrere hundert Thalerſtücke, mehr oder weniger vollendet, ſammt
den Werkzeugen an verſchiedenen Orten verſteckt vorgefunden einer
der Schuldigen ſoll bereits ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt ha
ben. Wahrſcheinlich ſind die Fälſcher ſchon ſeit Jahren thätig, aber
eine Zeit lang vorſichtiger geweſen ſeit ein Frauenzimmer, angeblich
eine Verwandte des einen, vor längerer Zeit wegen Verbreitung fal
ſchen Geldes verurtheilt wurde.
kannten geſchenkt erhalten haben, hat aber wahrſcheinlich damals die

Schuld freiwillig auf ſich genommen. (M. C.)
Nachrichten aus Halle.

Während des verfloſſenen Monats Mai ſind auf hieſigem
Rathhauſe 82 Todesfälle angemeldet worden. Die laufende Nummer
der betreffenden Todtenzettel im Jahr 1853 iſt danach bis auf 483
geſtiegen.

Das 18. Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben wird ent
ält unterb Nr. 3742. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Bewil

ligung der fiskaliſchen Vorrechte für den von dem Kreiſe Aſchersleben beſchloſſenen
Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von Quedlinburg über Neinſtedt nach
Thale unter

Nr. 3743. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. April 1853, betreffend die Ver
leihung der fizcaliſchen Vorrechte zum Bau und zur Unterhaltung einer Gemeinde
Chauſſee von der Kreis Chauſſee in Laer über Höpingen bis zur Kreis Chauſſee
in Darfeld unter

Nr. 3744. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Mai 1853, betreffend die Bewilli
gung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee
von Wilatowo bis an die Jnowraclawer Kreisgrenze in der Richtung auf Bar
cin untern Nr. 3745. das Geſetz, betreffend die Erleichterung des Lootſenzwanges in den

Häfen und Binnengewäſſern der Provinzen Preußen und Pommern. Vom 9. Mai
1853 unter

Nr. 3746. das Geſetz, betreffend die Aſſecuranz Gebühr und die Anwendung
des Zollgewichts auf den Preußiſchen Poſten. Vom 16. Mai 1853; und unter

Nr. 3747. die Verordnung betreffend die Revifion der Verfaſſung der Deich
ſchau Friemersheim im Regierungsbezirke Düſſeldorf. Vom 16. Mai 1853.

Berlin d. 2. Juni 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 10. Juni d. J. Vormittags

10 Uhr ſoll die diesjährige hieſige Obſtnutzung
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet

Bekanntmachung.
Die nunmehro in Betrieb geſetzte Braun

kohlengrube Roſalie Louiſe zu Beider
ſee verkauft

die Tonne Stückkohlen Iſter Sorte zu 772
die Tonne Stückkohlen IIter Sorte ſo wie
die Tonne Förder (gemiſchte) Kohlen zu
5 unddie Tonne Stückkohlen IIlter Sorte zu 3S. i iE. Bartels wovon das betreffende Publikum in Kenntniß

werden.
Die Hälfte des Pachtgeldes iſt ſofort nach

ertheiltem Zuſchlage baar im Termin zu erlegen.

in Löbejün.H. Vartels.

Bekanntmachung.
Eine gute Standbüchſe ſteht billig zuAmt Giebichenſtein, den 2. Juni 1853. verkaufen bei dem Kaufmann E. Berend

eſetzt wird.
Die Gruben Gewerkſchaft.

50 utes WieſenHeu verkaufts Sr. 18 in Trotha.

Sie wollte dies von einem Unbe-



Civoli- Cheater in Halle.
Einladung zum Abonnement.

8Mit der Vorſtellung vom 5. Juni endet das
erſte Abonnement und es wird daher zu dem
zweiten ergebenſt eingeladen.

Ueberzeugt unſerer Seits Alles, was in un
ſeren Kräften ſteht, gethan zu haben, die An
nehmlichkeit und Bequemlichkeit zu erhöhen,
ſprechen wir hiermit vertrauensvoll die Bitte
um recht zahlreiche Betheiligung an dieſem
zweiten Abonnement aus, deſſen Repertoir
durch ſorgfältige Wahl nicht minder befriedigen
wird als dies nach den gegen uns ausgeſpro
chenen Stimmen bei dem erſten der Fall war.

Es werden zu dieſem Abonnement wieder
Dutzend Billets, gültig für jede Perſon und
zu jeder beliebigen Vorſtellung ausgegeben
und iſt der Preis für ein Dutzend auf 1
20 feſtgeſetzt.

Abonnement wird bis zur Zten Vorſtellung
in der Theaterkanzlei, Neumarkt Nr. 1131,
im Hauſe des Herrn Bäckermeiſter Koch, an
genommen. Außerdem iſt zur größeren Be
quemlichkeit des geehrten Publikums der Re
quiſiteur Kafka mit der Sammlung von
Abonnements beauftragt.

Die Abonnementsbillets wolle man in Zu
kunft gefälligſt an der Kaſſe gegen Tagesbillets
umtauſchen.

Die Abonnements Billets zu dem erſten
Abonnement verlieren nach der Vorſtellung von
Sonntag den 5. Juni ihre Gültigkeit.

Die Direction des Tivoli Theaters.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Einladung.
Zu unſerm diesj. Mannſchießen, d. 10., 11.

u. 12. Juni, ladet hiermit freundlichſt ein
Der Bürger Jäger- Verein

in Lauchſtäd t.

Zu unſerm Feſtſchießen, welches den 12.,
13. und 19. Juni gehalten werden ſoll, laden
wir unſere werthen Freunde und Gönner hier
mit ganz ergebenſt ein.

Polleben, den 3. Juni 1853.
Die Schützen- Geſellſchaft.

Feldſchlößchen.
Sonntag den 5. Juni Tanzkränzchen

Böllberg.
Sonntag den 5. Juni Tanzmuſik bei

Ratſch.

Sonntag Tanzvergnügen bei
Kuhblanck auf der Rabeninſel.

eute Sonnabend den 4. Juni Quintett.
Anfang 7 Uhr Abends.

Hoffmann (ſ. Malſch).

Jm Kuchengarten zu Köſen nächſten
Sonntag d. 5. Juni großes Militär-
Concert

Sonntag den 5. Juni Stollen-Auske-
geln, wozu ergebenſt einladet

Lehmann in Büſchdorf.

Sonntag d. 5. Juni GeſellſchaftsTag undTanz bei Hertzberg in Aaſſenr erf.

Sonntag ladet zum TanzvergnügenBockbier und Goſe ein Se ranugen
Jordan in Trotha

Sonntag, als den 5. Juni, ladet zum Con
eert und Ball s ergebenſt ein

oltze in Dornſtedt.

beehrt worden ſind, hat in Vielen meiner geehr
größeres und bequemeres Lokal wählen.
hieſige ſtädtiſche Theater gewählt und werde darin nur
Raum geſtattet mir, im Theater die großen Stücke zu geben,
rige kleinere Lokal nicht zuließ. So unangeneh i

Der höchſt erfreuliche Beſuch,

ehrten Gäſte nicht unterbringen zu können,

dem ich die Gelegenheit ergreife, meinen bishe

Sonntag den
im ſtädtiſchen Theater geben und das
gende Stücke vorführen werde

D Todten werden
5 2

Schönſte

wobei das erzauberte Bier
wird und zum Schluß

e

die men holt werden.

Preiſe de

volle Giltigkeit.
Billets ſind bei Herrn Kaufmann Kitzin

da an der Kaſſe zu haben.

m es mir en iſtſo ſehr wünſche und bitte ich, die Gunſt des
hochgeachteten Publikums möchte mich auch in das neue L

chen Magie für ihre ermunternde Theilnahme den tiefgefüh
ich nur noch, daß ich die erſte der beiden Theatervorſtellungen

Juni Abends S Uhr

Bekanntmachung.
mit dem meine Vorſtellungen aus der natürlichen Magie

ten Gäſte den Wunſch erweckt, ich möchte ein
Um dieſem Wunſche nachzukommen, habe ich das

zwei Vorſtellungen geben. Der
deren Ausführung das bishe

bisher geweſen iſt, Viele meiner ge

okal, in das Theater begleiten. Jn
n und allen Freunden der natürlirigen Gäſte lten Dank auszuſprechen, bemerke

unter Anderem fol

emacht;
und Beſte meiner Kunſt,

wieder lebend
die unverſiegbare Bockbierquelle,

den geehrten Gäſten zum Genuß verabreicht

3) die Verwandlung eines Huhnereies in einen
Menſchen.

Die Kunſtpferdchen werden wieder Karten ſpie
len und ihre andern Künſte produciren, und auf

e Verlangen wird der Goldfiſchfang wieder

Die Anſchlag Zettel beſagen das Nähere
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr Abends.

r Plätze:
Fremdenloge, Proſcenium, Balkon, große Mittelloge 10
Parquet Seitenloge, Parterrloge e n 7

Parterre cent 5Gallerie 2Kinder für die beiden erſten Abtheilungen die Hälfte
Die Billets für Sperrſitze, welche bisher ausgegeben worden ſind deren beſitzende Herr

ſchaften aber wegen Ueberfüllung keinen Platz mehr finden konnten haben für das Theater

g am Markte nur bis Abends 6 Uhr und von
A. Schmidt von Bromberg.

Concert
der St. Andreaskirche allhier

EFAUEIEES, Oratorium von
mann Jul. Reichel zu haben. An dem Ein

Eisleben, am 2. Juni 1853.

Anzeige.
Der hieſige Geſangverein wird Mittwoch den S. Juni c. Nachmittags 3 Uhr in

Felix Mendelssohn Bartholdy,
aufführen. Billets à 5 z ſind bei Herrn Buchhändler F. Kuhnt, ſowie bei Herrn Kauf

gange der Kirche findet kein Billetverkauf Statt.

Der Vorſtand des Geſang-Vereins.

tings empfingen wieder
Bielefelder Leinen, feine Herren-Hemden und Shir-

Se ruft Pfabe,große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Mühlen- Verkauf. Eine an der
Geiſel, unweit Mücheln belegene Mühle mit
2 Mahlgängen und 1 CylinderGange, welche
ſich in ſehr gutem baulichen Stande befindet,
das ganze Jahr ausreichende Waſſerkraft und
eine gute Kundſchaft an Mahlgäſten hat, nebſt
Garten und circa 19 Morgen Land, ſowie
Schiff und Geſchirr, ſoll auf

den 11. Juni 1853 Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe „zur Sprotte“ in Eptingen bei
Mücheln Kreis Querfurt) durch den Eigen
thümer Familienverhältniſſe wegen verkauft wer
den, was hierdurch mit dem Bemerken be-
kannt gemacht wird, daß ein namhafter Theil
des Kaufgeldes auf dem Grundſtücke ſtehen
bleiben kann.

Kaufliebhaber können ſchon vor dem Ter
mine mit dem in der „Sprotte“ zu Eptin-
gen zu erfragenden Eigenthümer in Unterhand
lung treten.

Geübte Ziegelſtreicher, die mit Torf zu
brennen verſtehen finden vortheilhafte und
dauernde Beſchäftigung. Das Nähere bei
Hrn. S. Cohn jun. in Magdeburg

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vyis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art. Heu iſt abzulaſſen in Paſſendorf Nr. 29

Einen Lehrling ſucht der Webermeiſter Holz
hauſen, Steinthor Nr. 1514.

Pracht Lichtportraits
fertigt täglich und garantirt für frappante
Aehnlichkeit und ſaubere Ausführung, auch wer
den alte Platten und Bilder angenommen und
neue darauf gemacht.

Das Atelier iſt Jägerplatz Nr. 1074 ohn
weit der Taubſtummen Anſtalt.

Louis Reunpagée.

Die zweite Etage gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18, beſtehend aus 3 Stuben meh
Leren Kammern und Zubehör, ſteht zu ver
miethen. Dieſelbe iſt ganz neu eingerichtet,
auch iſt Gartenpromenade dabei. Näheres im

Laden.
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Um denvier, auch Wünſchen meiner werthen Kunden in der Merſeburger Gegend und weiter zu genügen, habe ich neben meinem Geſchäft
in

Merſeburg im ſogenannten „Bürgergarten“
ein großes

Meubles-, Spiegel und Polsterwaaren- Magazin
re und mit dem heutigen Tage eröffnet und empfehle daſſelbe Einem Hochgeehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur gütigen

eachtung.
Daſſelbe bietet eine äußerſt reichhaltige und elegante Auswahl hinſichtlich der Holzarten als auch Bezugsſtoffe aller in dieſes Fa

ſchlagender Artikel dar, und werden bei dauerhafter und ſolider Arbeit möglichſt billige Preiſe geſtellt auch n auf kheſetn
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Gern bin ich bereit,
werk an jeden beliebigen Ort ſchaffen zu laſſen.

Halle, den 30. Mai 1853. Oernene

Louis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

gegen eine angemeſſene Entſchädigung die gekauften Sachen durch Mein eignes Meubles-Fuhr-

än.
und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re

Bekanntmachung.
Auf der neu eröffneten, in Oberteutſchen

V Falſchen Gerüchten zu begegnen ma
che ich den Herren Oekonomen die ergebene

Ein ſchöner Wiener Concert Flügel von
Mahagoni ſteht zum Verkauf kl. Ulrichsſtr. 1007.

Markktberichte.
Magdeburg den 2. Juni. (Nach Wispeln.)

e Anzeige, daß die von meinem verſtorbenen Weizen 50 59 Gerſte 37 41thaler Flur in den ſogen. Thömecken belegenen Meine ſern Getreide Reinigungs Roggen 49 51 Hafer z D
Braunkohlengrube „Martha“

der erſten Grube am Communicationswege
von Wansleben nach Eisdorf iſt der
Preis der Kohlen auf 2 pro Tonne feſt
geſetzt.

Die Qualité dieſer Kohle zählt zu den vor
üglichſten hieſiger Gegend und kann ich dieide dieſerhalb und ihrer knörplichen Beſchaf-

fenheit wegen allen
beſonders empfehlen.

Halle, im Mai 1853.

größern Feuerungen ganz

G. Spiegel.
Friſcher Kalk

Montag den 6. Juni am Hamſterthore bei
Stengel.

Fonds und

Maſchinen noch jetzt nach neueſter Con
ſtruction unter der Firma W. Zabler gefer
tigt werden. Jch enthalte mich alles Selbſt
lobes und bemerke nur, daß die Reihe von
Jahren in welchen ich 326 ablieferte, und
darüber Zeugniſſe der bekannteſten Sachkenner
vorliegen, die Brauchbarkeit und Dauer
haftigkeit derſelben rechtfertigen werden. Es
bittet um geneigte Berückſichtigung

W. Jabler in Brehna.

Tapeten und Bordüren

Cönnern.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Geld Cours.
j Se Preuß. Cour. S Preuß. Cour. Juni 24 à 24 a 25 bz. u. G., 251 Br.er re r e Se ver Zunt Juli bz. u. G. 25 vFonds Ehe S Brief Geld. Gem. Sie. prevrig it r c eld. Gem. i s e S G.

C M. Pr. II. m. u.e e Arr101, Z. p. do. 8 do. 99 Sept Den 23 bz. u. G. 23 Sr

i 850 a os i ea r von u 18 er S Breslau, d. 3. Juni. Weizen, weißer 67——72
u 93 927 t gelber 66- 70 Roggen 55—62 Gerſte 39StaatsSchuldScheine 3 93 92 do. Prior. 5 7 Hafer oSeeh. a et 50 MagdeburgHalberſtädter 189 188 44Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 WMagdeburgWittenberger F. ttin, d. 2. Mai bBerüner Stadt Obligat u o e rie. 559 en oper grneet a Waen Frühi, Juni Juli 67

vo do 3 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 100 99 Jan un o r e hz ioritats t S t iritus ArubtSieg u t J t t T Sue o bz. Spiritus Frühj. 14 bz. u. G.S Pommerſche 31 939 do. Prioritäts- III. Ser. 4 1101 l usS Poſenſche 4 19 do. IV. Ser. 5 London, d. 1. Jun'. Weizen wurde im AllgemeiS i de 3 98 97 do. Zweigbahn E 2239 nen auf 1 Schilling höher gehalten.S Schleſtſche. 3 99/ Oberſchlefiſche Lit. A. 223 eS do Uit. B. v. St. gar. do. Lit. a e Waſſerſtand der Saale bei HalleDektvreuteſche r 97 36 Prinz Wilh. (Steele Vohw. s am 2. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
S Dechnerſge Warkiſche o t de e e S am 3. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

4 Serie 7S Poſenſche 100 Rheiniſche e s7 Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgS Preußiſche 4 101 do. (Stamm-) Priorit. den 2. Juni am alten Pegel Ne oS Kheiniſche u. Weſtph. 4 1009 do. PrioritätsOblig. an neuen Pegel Fut s SegtS Sächfiſche 4 100 do. vom Staat garantirte 31/ S T vSchlefiſche 4 10 RuhrortCref. Kreis Gladb. 97Schuldvrſchr. d Eichsf. T.C. do. Prioritäts- Schifffahrtsnachricht.Preuß. BankAnth.Scheine. l1109 e e. 317 W Die Schleuſe zu Magdeburg paffirten:

ring erſ irts- t rFriedrichsdior 13 13 do. Pteritedettiee T too 199 a v e Sagetre eAndere Goldmünzen à 5 11 11 e Meer re l S 187 C. Schünicke, Mauerſteine v. Seedorf n. Buckau. ß

Eiſenbahn Actien d ausländiſch e e däg Die da e ren ſein und a tiſche n. eißenfels.ber et tt J 95 94 en n r Babt eder e er J un uittüngsbogen. 3 9 esgl. n. Rothenburg.AachenMaeſtricht. voll eing. 81 AachenMaſteicht den Ein feo. 82 22 L Leppin, Wouerſteine, v. Seebeif n. Buckau.
a e Be 72 73 Amſterdam Rotterdam re à 817, c S e hraene e Hamburg desgl. E. Keß
o. Prioritäts Cöthen Bernburger i er, desgl. n.do do. II. Soerio.5 rer d Serka Sraſhienſe Niederwärts: d. 2. Juni. C. Schmidt, 2 Käh

BerlinerAnhalt. Lit. A. u B. 136 135 Kiel Alfona 4 109 ne, Bruchſteine, v. Plötzky n. Loſtau. W. Strock,
do. Prioritäts 4 o 100 Livorno Florenz 4 91 126 Steinkohlen, v. Dresden n. Mogdeburg. C. WiechBerlin Hamburger I J LudwigshafenBexbach 4 127 126 a 127 mann, Slasbrocken, v. Schönebeck n. Himmelspforte.
d rienta ar e 103 eher be Fou r 50 F. Perkhe et See n. eno. II. Em. ordbahn (Friedr. Wilh.)4 57 56 D erben, Kalk, v. Cönnern n. adtmee m 95 ZarskojeSelo pro Stück. feo. s6i, Magdeburg. J. Hanewald, Güter, v. Dresden u.de AieritätsSdüisat. a9 Ausl. Priorit.Aetien e e e e Eteintohien d

1 u Jdo. do. rie, on Amſterdam Rotterdam a Drerden n Vohrekkeg 3 8 ümmexer, Wachr
BerlinStettiner i KrakauOberſchleſiſche 1 7 Wettin n. Hamburg. F. Clemens, 2 Kahne, Gyps

e e ta e 3 D. üter, v. Halle n. Berlin.ColnMindener 120 do. Samb. u. Meuſe b Wahdeburg, den 2. Juni 1853.do. Prioritäts Obligat. t KaſſenVereinsBant uct 4 Königi. Schleuſengmnt, Haaſe.

empfiehlt Eh. Heinr. Unterberg jun. in

GebauerSchwetſchte ſche Buchdrucker in Halte

KartoffelSpiritus, die 14,400 Fralles 34

Berlin, den 2. Juni.
Weizen loco 62—70
Roggen loco 52 56 f.

35fd ſchwimmend 512/, bz. pr. 82pfd.

86pfd. do.Juni 50 à 502, à 51 à 50 gehand.
Juni Juli 49 à 50 a 49 gehand.
Juli Aug. 48*, a 49 à 45 gehand.

Sept. Oct. 48 à 48 à 48 gehand.
Gerſte, große, 40-—42
Hafer loco 3i—35

Juni Juli 50pfd. 33 33
Erbſen Koch 52——60

Futter 53 55
Rüböl loco Br., 977, G.

Juni i bz. u Br, 977, G.Zuni Juli 10 Sr, 96, G.
Juli Aug. 10 bz. u. Br., 10 à 9 u G.

Aug. Sept. 10 Br., 16, G.St. Se 10 a verk. u. G., 10, Gr.
Leinöl loco 11

pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 25

m



häfta

Löwen nebſt Ställen, Scheune und Garten,

Beilage zu Nr. 127 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage.

Halle, Sonnabend den 4. Juni 1853.
—W—W—„-—W—- e u

Schweiz.
Bern, d. 31. Mai. (Tel. Dep.) Das öſterreichiſche Miniſte

rium hat dem eidgenöſſiſchen Geſchäftsträger erklärt daß durch die
momentane Abberufung Karnicki's keinesweges ein Abbruch des di
plomatiſchen Verkehrs beabſichtigt worden ſei. Hierauf wurde der
dieſſeitige Geſchäftsträger in Wien, Steiger, vom Bundesrath ermäch
tigt, ſeine Funktionen daſelbſt fortzuſetzen.

5 Nachrichten aus Halle.
Am 3. Juni. rHeute, begann die hieſige Salzwirker-Brüderſchaft die

Feier ihres ſ. g. Pfingſtbieres. Um l Uhr Mittags bewegte ſich
der dabei herkömmliche Feſtzug der Halloren in ihren alterthümlichen
Trachten mit den Fahnen der Brüderſchaft geſchmückt, unter Vor
antritt zweier Muſikchöre aus der Halle nach dem Domplatze, an
dem Oberbergamte vorbei und ſodann über den Marktplatz nach dem
feſtlich geſchmückten Lokale des Bürgergartens, in welchem heute und
morgen mehrfache Beluſtigungen ſtattfinden werden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sißung der IV. Deputation l. Abtheilung

am 2. Juni 1853.
Richter Collegium: Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Wennhak. a1) Die geſchiedene Handarbeiter Gehrig, Chriſtiane geb. Wölbling von hier,

wird wegen Ehebruchs mit 4 Wochen Gefängniß belegt.
2) Die Wittwe Roſine Guericke, früher verwittwete Moos geb. Marx aus

Brachſtedt, 69 Jahr alt und noch nicht beſtraft wird wegen eines an zwei dem
Koſſathen Schulze zu Brachſtedt gehörigen Pflaumenbäumen verübten einfachen
Diebſtahls zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

3) Die unverehel. Johanne Caroline Chriſtiane Weickardt von hier, 19
Jahr alt, in den letzten Jahren vier Mal wegen Bettelns beſtraft, wird wegen
gleichen Vergehens im wiederholten Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß und dem
nächſtiger Detention belegt.

4) Die Wittwe Bree, Marie geb. Lange von hier, 59 Jahr alt, noch nicht
beſtraft erhielt gegen Michaelis vor. J. von der Topfhändlerin Kayſer mehrere
Kleidungsſtücke zum Umfärben Anſtatt dieſelben wie ſie verſprochen nach eini
gen Wochen zurückzugeben verſetzte ſie dieſe am 12. Decbr. v. J. auf dem Gold
ſchmidtſchen Leihhauſe veräußerte die Pfandſcheine weiter und verbrauchte das
Pfand reſp. Kaufgeld in ihrem Nutzen. Die Angeklagte wurde wegen dieſer Un
terſchlagung zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt t

5) Der 16 Jahr alte Chriſtian Friedrich Körner aus Rothenburg und der
Handarbeiter Johann Andreas Ackermann gen. Bock, 31 Jahr alt beide noch
nicht beſtraft, haben im Monat Febr. d. J. von einer dem Schuhmachermeiſter
Detlef Heber gehörigen Pflaumenkabel bei Rothenburg einen Pflaumenbaum abge
brochen und entwendet. Wegen dieſes einfachen Diebſtahls wurde Körner zu 2
Wochen, Ackermann aber da rückſichtlich ſeiner keine mildernden Umſtände anzu

nehmen waren zu 6. Wochen Gefängniß verurtheilt, letzterer auch mit Stellung
unter Polizeiaufficht und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt.

6) Die 31 Jahr alte verehel. Schneidermeiſter Hahn, Friederike geb. Köhler
aus Connern, noch nicht beſtraft, hat am 2. Mai d. J. dem Kaufmann Michael
in Cönnern aus deſſen unverſchloſſener Niederlage 5 Stück abgepaßte Tiſchtücher
im Werthe von 4 Thlr. 5 Sgr. entwendet und wird wegen dieſes einfachen Dieb
ſtahls mit 2 Wochen Gefängniß belegt.

7) Der Häusler Johann Gottfried Erdmann Arzt aus Krofigk, 47 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, hat im Monat April d. J. von einem im Parke des
Rittergutsbefitzers Neubaur zu Kroſigk befindlichen Baume eine Quantität Holz
im Werthe von 15 Sgr. abgeſägt und entwendet. Der Angeklagte wird wegen
dieſes einfachen Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Eh
renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr Fondemnirt.

8) Der Handarbeiter Chriſtian Wilh. Straube aus Müncherode, 28 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, wird überführt, im April d. J. ſein Dienſtbuch, ſowie
einen Urlaubspaß durch Veränderung des Alters und reſp. Geburtsjahreszahl ge
fälſcht und an beiden Legitimationspapieren demnächſt wiſſentlich und zwar Behufs
Erlangung eines Gewerbeſcheines zum Betriebe des Mäaklergeſchäfts Gebrauch ge
macht zu haben. Der Angeklagte wird wegen dieſes Vergehens mit 3 Monat Ge
fängniß belegt. ß

9) Der Handarbeiter Johann Friedrich Wilhelm Welzer von hier 31 Jahr
alt und bereits wegen Diebſtähls beſtraft, iſt angeklagt, am 29. März d. J. den
Ziegeldeckergeſellen Schrader ohne alle Veranlaſſung auf offener Straße in den ge
meinſten Ausdrücken geſchimpft zu haben, ſodann mit einem offenen Taſchenmeſſer
auf ihn eingedrungen zu ſein und mit den Worten. „es iſt mir egal, ob ich 6
Monat mehr oder weniger kriege““ wiederholt auf ihn losgeſtochen und dabei
den Schrader verwundet zu haben. Der Angeklagte wikd dieſes Vergehens über
führt und wegen vorſätzlicher Körperletzung und Mißhandlung eines Menſchen zu

onat Gefängniß verurtheilt.

Freiwilliger Verkauf.
Der Gaſthofsbeſitzer Herr Eberhardt zu

Bennungen beabſichtigt, ſeinen zu Bennun-
en an der nach Nordhauſen führenden

bleiben können.

Hekanntmäachn uZinſen auf längere Zeit an dem Gaſthofe ſtehen In der e er' schen Buchhandlung

Sangerhauſen, den 29. Mai 1853.
Der Juſtiz-Rath und. Notar

10). Die verehel. Mühlknappe Schubert, Amalie Wilhelmine geb. Schmid
von hier 33 Jahr alt und wegen Unterſchlagung bereits zwei Mal in dieſem Jahr
beſtraft, erhielt von dem Müllergeſellen Keßler in Gimritz 4 Hemden und 2 Hand

tücher zum Waſchen verſetzte dieſelben aber auf dem Goldſchmidtſchen Leihhauſ
und verwendete den Pfandſchilling in ihrem Nutzen. Wegen dieſer Unterſchlagun
im Rückfalle wird die Angeklagte mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bür
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres belegt.

11) Der Getreidehändler Johann Carl Walther von hier, 39 Jahr alt un
bereits wegen Unterſchlagung und Betrugs beſtraft, hat im April d. J. vom
Oekonom Schüler 5 Thlr. Geld mit der Anweiſung erhalten, ſolche dem Pferde
händler Jüdel hierſelbſt zu übergeben. Walther hat letzteren Auftrag nicht ausge
richtet, das Geld vielmehr in ſeinem Nutzen verwendet, und wird wegen dieſer
rückfälligen Unterſchlagung mit 6 Wochen Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres belegt.

12) Der Handarbeiter Carl Auguſt Töpfer von hier, 36 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, hat den Pol. Sergeant Welſch, als dieſer ſich wegen Renitenz zur
Arretur des Töpfer genöthigt ſah, von ſich geſtoßen und gedroht, wenn er ihn
angreife, mit einer Hand voll naſſem Torf an den Kopf zu werfen. Der Ange
klagte wurde wegen dieſes Vergehens zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Die Gemäldeſammlung
im hieſigen Rathskellerſaale wird mit nächſtem Sonntage dadurch
eine Aenderung erfahren, daß in ihr noch neue, werthvolle Gemälde
aufgeſtellt, andere dagegen um den nöthigen Raum zu gewinnen,
abgenommen werden.

Wir bieten damit zur Anſicht das Schönſte, was die Güte der
Eigenthümer ſeit drei Wochen uns zu unſerm Zwecke anvertraut hat.

Der Verein.
Fremdenliſte

Augekommene Fremde vow 2. bis 3. Juni.
Kronprinz Hr. Partik. v. Mitzlaff a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Plener a.

Goldburg. Hr. Prem Lieut. v. Reitzenſtein a. Aſchersleben. Die Hrru.
Kauf Buſchmann a. Geldern Moosbach a. Offenbach, Hoff a. Berlin,
Grund a. Fürth, Orpinghaus a, Köln.

Stadt Türich: Hr. Rent, Jſaac Leg m. Fam. a. Frankfurt. Fräul. v. Al
vensleben a. Schochwitz. Hr. Oberſtlieut. a. D. v. Gollack a. Hannover.
Hr. Fabrik. Fiſcher g. Nordhauſen Die Hrrn. Kaufl. Ebert a. Ausbach,
Lohmann a. Hamburg, Heinrodt a. Culmbach, Gutmacher a. Leipzig

Goldner Ring: Hr. Kreisgerichtsrath Dietz a. Delitzſch. Hr. Buchhalter
Franke a Leipzig. Hr. Buchhdlr. Fiſcher a. Mainz. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Brandis a. Schleſien. Hr. Geh. Rath v. Thielen a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Geergys a. Halberſtadt, Hannemann a Kaſſel, Dittmann a. Magdeburg

Kngliseher Hor: Die Hrrn. Kaufl. Hämpf a. Erfurt, Mendelſohn a.
Berlin Alterthum a. Magdeburg Töpfer a. Schwedt. Hr. Oekon. Böckau
a. Nordhauſen. Hr. Rent. Reinhardt a. Magdeburg.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Ludwig a. Aſchersleben, Heinemann a
Gröbzig, Melchent u. Sachs a. Berlin. Hr. Fabrik. Hermsdorf a. Heidelberg.

Stacit Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Gattmann a. Witzenhauſen Dietz a.
Berlin Stephan a. Frankfurt Falkenſtein a. Nordhauſen Hr. Rent. Leiſt

nier a. Gotha
Schwarzer Rär: Hie Hrrn, Kaufl. Kleekamm a. Weißenborn Wagner

a. Berlin. Hr. Dr. Caxl a. Korbach.
Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Ellkahn a. Berlin Mulde a. Hamburg,

Jullerton a. Braunſchweig, Trenkmann a Hannover. Hr. Fabrik. Mühlbach
a. Mühlhauſen. Hr. Apoth. Gräfenhahn a. Stadt Jlm. Hr. Lehrer Dittler
a. Bernburg. Hr. Buchhdlr. Buhlmann a. Berlin. Hr. Dr. med. Uhle
mann a. Jena. Hr. Gutsbeſ. Heidenreich a. Oberweimar. Hr. Paſtor
Bernſch a. Berka.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Werner a. Apolda, Bieler
a. Leipzig Ludwig a. Eiſenach, Rumler a. Dresden. Hr. Agent Fröbel a.
Arnſtadt. Hr. Rent. Rudolphi a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krackowyz
We Hr. Partik. Schoraz a. Darmſtadt. Hr. Lieut. v. Sporfeld a.

ien.
Whüringer Bahnhoſ: Hr. Major Baron v. Beck a. Wien. Hr. Staud.

Behm a. Jena. Die Hrrn. Partik. Barring m. Fam. a. England, Schaller
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Simon u Kahlo a. Frankfurt, Manchard
a. Erfurt, Mansfeld a. Magdeburg, Jeſchinsky a. Halberſtadt, Wolf a. Mainz

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,22 Par. e. 933,22 Par. L. 333,36 Par. L. 332,95 Par. D.
Dunſtdruck 4,601 Par. e. 6,41 Par. 5,79 Par. 65727 ar e.
Relat. Feuchtigk. 81 pCt. 79 pCt. 91t pCt. 84 pCt.

ſ2,2 G. R. 14,5 G. Rm. 13,6 G. Rm. 13,1 G. RLuftwärme
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

F. See a eeeeeeen

in Male iſt zu haben
Noth und ulfsbüchlein

ür 9Heſſe.
Chauſſee belegenen Gaſthof zum ſchwarzen

worin ſich ſieben heizbare Stuben und Stal

Geſchäfts beauftragt, habe ich Termin auf

den 24. Juni er. Vormittags 10 Uhr erfreuen.
in dem Gaſthofe zu Bennungen anberaumt
und lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken

Wohnungs-Veränderung.
ich jetzt groß lam Nr. 9858,lung für 60 Pferde befinden, an den Meiſtbie n er re ehe Sen chroniſchen Bruſtkatarrhen, ſo wie an auszeh

tenden zu verkaufen mit der Leitung dieſes wohne, zeige ich gehorſamſt an, mit der Bitte,
mich auch hier mit recht vielen Beſtellungen z

M. Körding, Schuhmacher Meiſter.
Zugleich bemerke ich, daß ich wie bisher auch und 'bittet das Nähere zu erfragen bei Herrn

Bruſt Leidende,
beſonders für Solche, welche an häufigen und

renden Bruſtübeln überhaupt leiden
Preis 5

Ein Brauer, der ober und untergährige
Biere zu brauen verſteht, ſucht eine Stelle

ein, daß der Kaufſumme gegen 4 Procent hier ſtets vorräthige Schuhwaaren habe. Hummelmann, Brauereibeſitzer in Halle.



Sonntagsfahrt nach Trotha über die Weintraube

7 und das Bad Wittekind.
Um mehrſeitig gegen mich ausgeſprochenen Wünſchen zu genügen will ich von Sonntag

den 5. d. M. an ſonntäglich eine Omnibus Linie zu den billigſten Preiſen nach oben genann
ten Ortſchaften ſo einrichten, daß präciſe

12 Uhr 45 Minuten 2 Omnibus von hieſigen Bahnhöfen ab nach oben bezeichneten Orten
abgehen über die Weintraube

2 Uhr 20 Minuten vom goldenen Ring am Markt direkt nach Trotha;
3 Uhr 30 Minuten von der Promenade, vis à yis der Königl. Reitbahn, über die Weintraube;
S Uhr desgleichen direkt nach Trotha;
7 Uhr 40 Minuten desgleichen über die Weintraube nach Trotha;

Uhr desgleichen
Von Trotha zurück gehen die Wagen durch Wittekind um 1/, Uhr 2 Uhr 50 Minu

ten 4 Uhr, 6 Uhr, 8 Uhr und 9 Uhr 40 Minuten.
à Perſon koſtet ganz gleich nach welchen Orten 2 ohne daß Jemand nöthig hat

Trinkgeld zu geben. ß
Die Fahrten, welche um 7 Uhr 40 Minuten von Trotha abgehen,

kind und die Weintraube nach den hieſigen Bahnhöfen.
Die Fahrt zurück geht allemal bis zum Einſteigeplatze, jedoch können die Fahrgäſte unter

wegens an beliebigen Orten ein und ausſteigen.
Vor jeder Abfahrt von Wittekind und der Weintraube wird das Zeichen mit der Klingel gegeben.

G. Heine.
Die nicht unbedeutende Stadtbrauerei in Eile nburg, neu und. aufs Zweckmäßigſte ein

gerichtet, mit den ſchönſten Bergkellern und vollſtändigem Jnventarium derſehen, ſoll
den 20. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr, im Matthaeiſchen, ſonſt Mädelſchen Lokale,
vom 1. October d. J. ab auf 6 hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden. Durch
die zahlreiche Bevölkerung Eilenburgs hatte ſich die Brauerei ſtets eines lebhaften Abſatzes
von Lager und andern Bieren zu erfreuen und die Nähe Leipzigs bietet noch außerdem
die beſte Gelegenheit zur Verwerthung des Bieres.

Pachtbedingungen ſind bei Unterzeichnetem zu erſehen und können auch von demſelben auf
portofreies Verlangen und gegen Erlegung der Copialien bezogen werden. Zur Pachtung ladet ein

Eilenburg den 2. Juni 1853. Hund, Vorſteher der Brauerei.
D. B. Sachs aus Berlin

iſt mit ſeinem Lager mittelſt neu errichteter Maſchine fabricirter königl. engl. patentirter
Metall-Schreibfedern, in 195 Sorten beſtehend,

hier eingetroffen. Jhre Auszeichnung von den bisher bekannten Stahlfedern beſteht darin, daß
dieſelben durch künſtliche Zuſammenſetzung feinſter engl. und indiſcher Metalle, wie

vermöge ihrer Doppelſchleifart (deren Spitzen fein abgerundet) den in der Dinte
enthaltenen beizigen Subſtanzen widerſtehen, mithin nie roſten beſondeks aber das Spri

Einſchneiden c. in Papier verhüten und ſind. in Hinſicht ihrer Elaſticitgt und
ichheit bequem für jede Hand und Schreibart, wie auf feinſten und rauheſten

apieren anzuwenden. Selbſt Diejenigen, welche noch nie mit ſolchen geſchrieben, werden
ſich mit Wohlgefallen daran gewöhnen, und die beſten Gänſekiele gern entbehren. Die Preiſe
pro Gross. (144 Stück) ſind je nach der Nummer, wie folgt, feſtgeſetzt:

Iſte Qual. von 20 bis 2. Für durchweg gleichmäßig gute Federn wie für rich
2te Qual. von 10 bis 1 ttige Zahl wird eingeſtanden und bei Abnahme größe
Ite Qual. von 3 bis 15 rer Parthieen der übliche Rabatt bewilligt.

Federhalter in großer Auswahl zu billigen Preiſen.
Der Verkauf ſindet nur Nachmittags von 1 Uhr ab ſtatt,

Aufenthalt nur wenige Tage.
S Logis: im Gaſthof zum goldenen Löwen.“

Teuſcher's BadeEtabliſſement.
Teuſcher's Wellenbad genießt ſchon längſt eines ſo ausgezeichneten Renommée's, daß

eine weitere Empfehlung überflüſſig erſcheint; in dieſem Jahre hat der betriebſame Beſitzer
neben der Badeanſtalt noch ein

Reſtaurations-Etabliſſement
angelegt, welches ſich durch geſchmackvolle, elegante Räumlichkeiten und hübſche Gartenanla
gen ſehr vortheilhaft auszeichnet. Erfriſchungen aller Art bekommt man prompt und preis

fahren über Witte

wuürdig; die Ueberfahrt auf der Gondel iſt wie bisher koſtenfrei.
Das neue Etabliſſement wird ſicherlich den Beifall des reſp. Publikums erhalten.

Halle. G. Nauenburg.Ich empfing neue Sendung Bai
riſch Bier (Culmbacher), vorzüg-
lich ſchön, welches fortwährend auf
Eis liegt. O. J. Scharre,

TüllTücher,
beſonders die billigen Sorten empfing wieder, ſo wie guipirte mit Friſuren, und empfiehlt

CaffeHaus z. „Borſe“.

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
hiermit anzuzeigen, daß ich mich hier als prak
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer nie
dergelaſſen und meine Wohnung große Stein
ſtraße Nr. 174 genommen habe.

Dr. Beeck.

Pacht-Geſuch.
Ein kleines Material-Waarengeſchäft in gu

ſucht. Derartige Offerten wolle man bei dem
Kaufmann Friedr. Taubert an der Mo
ritzkirche abgeben.

Ein Pferdeſtall für 3 Pferde nebſt Wagen
ſchuppen und ein Logis von 2. Stuben und
Zubehör ſteht zu vermiethen kl. Ulrichsſtraße

Nr. 1000. J
verkauft Horn in Beeſenſtedt.

Ein brauchbarer, mit guten Atteſten verſehe

ler zu Hohenthurm.

Gaſthaus Verkauf.Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer der
erſten Städte Sachſens iſt ſogleich zu verkau
fen. Derſelbe enthält 20. Stuben 4 Keller,
2 Gewölbe, Stallung für 40 Pferde, doppelte
Einfahrt großen Hofraum und Wagenſchup
pen, Getreideböden und andere Räumlichkeiten.

Anzahlung und trägt jetzt jährlich 370
Pacht. Alles Nähere auf portofreie Briefe
durch Herrn Jul. Häfele, Brühl 83 in
Leipzig.

Eine, in der Küche wohl erfahrene, mit gu
ten Zeugniſſen verſehene Demoiſelle, wird für

wird ertheilt
Hofe links

2000 500 und 2— 300 ſind
gegen ſichere Hypothek auszuleihen. Refſlek
tirende wollen ihre Anfragen unter Angabe der
zu gewährenden Sicherheit ſechriftlt anEd. Stückrath in der Expedition Wieſe
Zeitung abgeben.

größe Ulrichsſtraße Nr. 5, im

Ein kleiner Wagen für ein Pferd oder zwei
Eſel paſſend ſteht billig zu verkaufen

Geiſtſtraße Nr. 1251.

Pferde Verkauf.
4 Stück Arbeitspferde ſtehen vor dem Leip

ziger Thore Nr. 10 zum Verkauf.

Sehr fein und wohlſchmeckende

Hummer
fetten ger.

Rheinlachs
habe ſo eben erhalten.

G. Goldſchmidt.

Hummer Salat
be G. Goſdſchmidt.

z der größten Auswahl zu den billigſten Fe

en Preiſen, und eLederne Trinkbecher, um an der lein
ſten Quelle ſchöpfen zu können, billigſt bei

Richard Paul
Neunhäuſer Nr. 201.

Aunufforderung.
Schneidermeiſter können im Sa

lim' ſchen Magazin Beſchäftigung erhalten

billigſt Häncdller.Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.
E. Satim

ter Lage wird bald möglichſt zu pachten ge

Einen neuen Wagen mit eiſernen Achſen

ner Koch ſucht Anſtellung und iſt den 4. und
5. d. M. zu erfragen bei der Wittwe Geifſr

Der Kaufpreis iſt 10,500 mit 3000

eine Landwirthſchaft geſucht. Nähere Auskunft

LederneNeiſekofferu. Neiſetaſchen

wo

x re

m 5 3
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